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Carl Zeiss Vision

■ 10.400 Mitarbeiter in über 30 Ländern

■ Absatz von über 150 Millionen 
Brillengläser pro Jahr

■ 10 Serienfertigungs-Standorte

■ 65 Standorte für die Rezeptfertigung

■ 250.000 Aufträge pro Tag

■ etwa 200 Millionen Menschen tragen heute 
Brillengläser von Carl Zeiss Vision 

“Jede Sekunde entscheiden sich 2 weitere 
Kunden für Brillengläser von Carl Zeiss 
Vision.“
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Product Life Cycle Management

PEN / GPEN
Workflow

Unterschreitet ein Produkt bestimmte Grenzwerte (z.B. im 
Gewinn), so macht es keinen „Spaß“ mehr.
Zu ermitteln ist nun, ob oder ggf. wie lange das Produkt im 
Produktportfolio verbleiben muss, bis der Product Exit Process
eingeleitet werden kann. Diese Entscheidungsfindung wird im 
PEN / GPEN Workflow abgebildet.
Ebenso können aber auch andere Kriterien zu einer 
Nominierung von Produkten für den Product Exit Process
führen.

Product Exit Process

PEN = Product Exit Nomination
GPEN = Global PEN
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Aufgabenstellung:
PEN / GPEN Workflow in SharePoint

Ein PEN (Product Exit Nomination) ist ein zweistufiger Prozess. 
Das PEN Dokument ist das erste von zwei Dokumenten, das für den Start eines 
Product Exit benötigt wird:

PEN wird benutzt, wenn eine Region oder Fertigungsstätte die globale Zustimmung 
für einen Product Exit abfragt.

GPEN ist das zweite Dokument, welches die regionales PEN-Ergebnisse 
konsolidiert, um die Freigabe für einen Product Exit durch das Senior Management 
zu erhalten.
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Aufgabenstellung:
PEN / GPEN Workflow in SharePoint

Informationsbeschaffung
PEN: Sammeln von Informationen aus den Regionen via SharePoint Workflows, 

um zu entscheiden, ob das vorgeschlagene Produkt beendet werden kann.
GPEN: Konsolidierung der regionalen PEN-Daten.

Benachrichtigungen
Die Workflows sollen per Email die eingebundenen Mitarbeiter benachrichtigen,
sobald Aufgaben für sie bereitstehen und einen Link zum Dokument anbieten.

Berechtigungen
Nur ausgewählte Mitarbeiter sollen die Daten eintragen und bewerten können.

Dokumentation
Die getroffenen Entscheidungen aus den Regionen sollen dokumentiert sein, so dass 
sie auch noch zu einem späteren Zeitpunkt nachvollziehbar sind.
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Umsetzung

Wird ein PEN erstellt, wird er vom PEN Coordinator in SharePoint erstellt und 
registriert. Dann wird ein Workflow gestartet, der das Dokument automatisch an die 
notwendigen Personen (PEN Reviewer) verteilt. Die PEN Reviewer fügen weitere 
Kennzahlen aus ihrer Region dem Dokument hinzu und befürworten die Nominierung 
des Produkts oder lehnen die Nominierung jeweils mit einem entsprechenden 
Kommentar für ihre Region ab.
In der Info-Sicht ist der Status des Dokuments inklusive der personenbezogenen 
Rückmeldungen ersichtlich. Für Besprechungen lässt sich auf Knopfdruck ein Report 
mit den Rückmeldungen als MS Word Datei erstellen.

Da sich PEN und GPEN vom Ansatz her aus SharePoint-Sicht wenig unterscheiden, 
wird nachfolgend ausschließlich die Umsetzung des PEN-Worklows vorgestellt.
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Product Exit Homepage
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PEN Homepage
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PEN Coordinator View
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Erstellung und Registrierung
des PEN Dokuments durch den Coordinator
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PEN  Information
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PEN Report
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PEN Reviewer View
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PEN Owner View

Der PEN Owner sieht alle PEN Dokumente und hat zusätzlich die Möglichkeit, 
Grundeinstellungen im Management Centre zu pflegen.
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PEN Management Centre
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PEN Management Centre
Administration der Grundeinstellungen
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Aufgetretene Probleme
und Lösungen

• Änderungen der Parameter während der SharePoint Umsetzung
Der Prozess muss vor der Umsetzung feststehen

• Unvollständige Tests der Workflows auf Grund der Testumgebung 
(z.B. abgeschaltete E-mail Funktionalität)

Probleme nach der Implementierung auf das live-System sind 
nicht verwunderlich

• Zugangsberechtigungen einzelner User durch Probleme mit der Active Directory 
von SharePoint auf Grund globaler Verknüpfung unserer internen 
Firmennetzwerke

Guter Zustand der Active Directory Daten

• Berechtigungsstruktur innerhalb der Workflow User-Gruppen
Die Berechtigungsstruktur möglichst einfach halten

• Unterschiedliches Verhalten von SharePoint mit MS Office 2003 gegenüber 2007
Einfacher wenn alle User die gleiche SW-Versionen benutzen würden
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Aktueller Stand / Ausblick

Aktueller Stand
• Implementierung weitgehend abgeschlossen
• Noch vereinzelte Berechtigungsprobleme

Ausblick
Für PEN / GPEN-Workflow:
• Abschluss des Einführungsprozesses der PEN / GPEN Workflows
• Übergang vom Bug Fixing zu Maintenance im Sinne eines kontinuierlichen 

Verbesserungs-Prozesses

Für SharePoint @ Carl Zeiss Vision:
• Verwendung von SharePoint zur Realisierung bei anderen Projekten und 

Abbildung von Geschäftsprozessen, wie z.B. Globaler interner Wissensspeicher 
für Service und Quality Management Dokumente für unsere Augenoptischen 
Geräte

• Inanspruchnahme externer Partner zur Umsetzung von komplexeren 
Anforderungen in SharePoint
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Carsten Kreß

Product Management
Corporate Dispensing Tools & Instruments
Carl Zeiss Vision GmbH

Telefon 07361 591-371
Carsten.Kress@vision.zeiss.com
http://www.vision.zeiss.com
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